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2. Fachgespräch Wohlfahrtspflege Wörlitz 2016 

 

Ehrenamt @ Arbeitsschutz ?   Herausforderung der Wohlfahrtspflege 

 

 
 

Dipl.-Ing. Ulf Dohne 
 

DGUV Fachbereich Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 

- Sachgebiet Wohlfahrtspflege - 
Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 

Präventionsdienst Würzburg 

 

Voraussetzungen einer sicheren Tätigkeit 

Was müssen Ehrenamtliche wissen und können? 
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2. Fachgespräch Wohlfahrtspflege 

Ehrenamtlich Tätige … 

 

 sind oftmals Neulinge im Aufgabengebiet 

 

 sind häufig gestandene Persönlichkeiten 

 

 besitzen eine gewisse Beratungsresistent ?! 

 

 wollen helfen, sich aber nicht unbedingt an eine Organisation 

binden 

 

 haben eine intrinsische Motivation zur Tätigkeit / Aufgabe 

 

 … 

 

 

 

Ausgangslage 

Einige Erkenntnisse über Ehrenamtlich Tätige … 
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2. Fachgespräch Wohlfahrtspflege 

 Hospizdienst 

 Tafelläden 

 Flüchtlingshilfe 

 Bewährungshilfe, Zeugenbegleitung 

 Naturschutz 

 kirchliche Arbeit 

 Jugendhilfe 

 Obdachlosenhilfe 

 Drogenhilfe 

 Gesundheitsbereich 

 … 

 

 

Tätigkeitsfelder für Ehrenamtlich Tätige 

Ehrenamtliche 

Tätigkeitsfelder: 

So vielfältig wie das 

Leben! 
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2. Fachgespräch Wohlfahrtspflege 

 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sind kein Thema für 

Ehrenamtliche 

 Da der Einsatz freiwillig erfolgt, ist auch jeder selbst verantwortlich 

 Maßnahmen der Arbeitssicherheit sprengen das Budget und behindern 

den Einsatz 

 

 

Meinungen: 

Aber: … 

 gesunde und motivierte Helfer sind wesentliche Voraussetzung für 

erfolgreiche Arbeit 

 UVT erwartet die Einhaltung / Erfüllung von „Standards“ 

 ehrenamtliche Arbeit ist nicht ungefährlich 

 Gesundheitsschäden führen zu menschlichem Leid bei den Betroffenen 

und deren Angehörigen 

 Strafrecht sieht bereits fahrlässiges Verhalten, das zu einer Verletzung 

führt, als Straftat an 
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Allgemeines Vorgehen bei Prüfung der Eignung für  Tätigkeiten 

neu beschäftigte Person  

medizinischer Befund Fähigkeitsanalyse 

Fähigkeitsprofil 

Gefährdungsbeurteilung 

Anforderungsprofil 

technische, organisatorische und / oder 

personenbezogene Maßnahmen! 

keine Beschäftigung 

mit dieser Tätigkeit 

Beschäftigung mit dieser 

Tätigkeit 

Qualifizierung 

 möglich? 
ja 

Anpassung  

Arbeitsplatz an Mensch 

möglich? 

nein ja 

Tätigkeit 

nein 

 

  Befähigung  

Anforderungen  
nein ja 
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2. Fachgespräch Wohlfahrtspflege 

Was müssen ehrenamtlich  

Tätige wissen und können? 

zusätzlich zu  

beachtende 

Rechtsbezüge 

sichere 

Verhaltensweisen 

 

 

… 

 

 

Einsatzbereich 

 

Gefährdungs-

beurteilung 

 

Unfallversicherungs- 

schutz 

 

Was sind Grundvoraussetzungen für gutes Arbeiten ? 

Einige wichtige Themenfelder,  

in denen ein Mindestmaß an Wissen vorhanden sein muss 

Persönliche 

Schutz-

ausrüstung 
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2. Fachgespräch Wohlfahrtspflege 

 Gefährdungsbeurteilung (tätigkeitsbezogen, personenbezogen) 

 

 Unterweisung des Versicherten (ggf. Schulung und 

Qualifikation) 

 

 sichere Arbeitsmittel (regelmäßige Wartung, Instandhaltung, für 

den Anwendungszweck geeignet) 

 

 

Dies gilt selbstverständlich auch für Ehrenamtlich Tätige,  

da über die DGUV Vorschrift 1 das staatliche Recht in Bezug 

genommen wird und damit grundsätzlich auch für Ehrenamtlich 

Tätige anzuwenden ist. 

 

 

 

europäischer Arbeitsschutz-Dreiklang 



www.bgw-online.de 
D

ip
l.-In

g
.  D

o
h

n
e

 –
 0

6
/2

0
1

6
–

 S
e

ite
 8

 

2. Fachgespräch Wohlfahrtspflege 

Einige wichtige Fragen und Inhalte einer Ersteinweisung: 

 Was darf / kann / muss ich tun? 

 Was darf / kann / muss ich nicht tun? 

 Wie ist mein Versicherungsschutz? 

 Wie verhalte ich mich bei einem Arbeitsunfall? 

 Wer sind meine Ansprechpartner bei Problemen? 

 Wo bekomme ich Schulungen / Einweisungen für meine 

Tätigkeit? 

 Wer stellt mir die erforderlichen Materialien zur Verfügung 

 … 

 Dreh- und Angelpunkt ist eine gut funktionierende 

 Kommunikationskultur innerhalb der Ehrenamtsorganisation 

Was muss ich als Ehrenamtlich Tätiger wissen! 
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2. Fachgespräch Wohlfahrtspflege 

 Fachlichkeit besitzen  Schulung / Unterweisung 

 

 Angemessenes Sozialverhalten 

 

 persönliches situationsangemessenes Auftreten 

 

 Anwendung PSA   Schulung / Unterweisung 

 

 Gesundheitsvorsorge   Arbeitsmedizinische 

     Vorsorge 

 

Was muss ich als Ehrenamtlich Tätiger können? 
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2. Fachgespräch Wohlfahrtspflege 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Für Rückfragen: 

 

Dipl.-Ing. Ulf Dohne 

BGW 

Präventionsdienste 

Roentgenring 2 

97070 Würzburg 

 

E-mail:  ulf-thorsten.dohne@bgw-online.de 

Tel.:       0931 3575-5951 

 


